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Die Einführung der freien
Zleischrvirtschaft.

Berlin, 22. -̂ ept . Bon zuständiger Leite wird den
„Pol .-Pari . Siachrichten" geschrieben: Tie Reichsregierung hat
durch Verordnung vom 20. September 1920 alle oie Schlacht-
oiehuusbringung und die Rationierung des Fleisches be¬
treffenden Verordnungen mit Wirkung vom 1. Oktober 1920
ad außer Kraft gesetzt. Damit tritt mit dem genannt m
Tagĉ wieder die freie Wirtschaft mit Schlachtvieh und Fleisch
iir. Fnland ein. Zu Kraft bleiben die Bekanntmachungen
üb-r Las Füttern der Tiere auf Schlachtviehmärkten und
Lchlachtoiehhösen, über das Schlachtverbot für trächtige Kühe
und Sauen , die abgeänderte Bekanntmachung über die Be-
schräntung der Herstellung von Fleischkonserven und Wurst-
charcn. durch die gewerbsmäßige Herstellung von Büchsenslei 'ch
und nunmehr auch von Dauerwurst untersagt ist, Abschnitt 1
der Bekanntmachung über Fleischversorgung , der die Reichs-
flcischstelle betrifft und die Bekanntmachung über das Schlacki¬
gen von Tieren . Die Einfuhr von Vieh und Fleisch soll
m Zutunst durch die Fachgruppen des Handels und Ge¬
werbes unter Aufsicht des Reiches erfolgen . Um den Schwie-
rigkeiten, die sich nach Einführung der freien Fleischwirtschaft
i!i den Bedaifsgebieten ergeben können, zu begegnen , wird eine
Allslandsfleischreserve bereit gehalten , über die die Reichs-
jleisch stelle verfügt . Weiter sind durch eine Verordnung der
Reichslegierung über Maßnahmen zur « icherung der Fleisch-
»e.wrgung in der Uebergangszeit nach Aufhebung der
Zirangswirtzchaft vom gleichen Tage besondere Vorschriften
ß: den Viehhandel und den Fleischverkehr mit Wirkung
vom l 10. 1920 erlassen worden , und zwar sind eingeführt
M den Viehhandel die Eenehmigungspflicht , der SchlußClTl0 II kl hnCt iffipflnt _ __Üi.

nofwuc desgleichen ein Vorschlag über die Neuregelung der
ttOlttWÜCn ö̂ßf Drĥ riinitcin̂ Tn'ilhirott u'L ®om
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luumaien Beförderungsgebühren im Tierverkehr
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, [ r im „,Un  der Ausschuß der « eckehrsinteressenten
achbald in diĉ Prüfung emtreten würden , wie bei der Neu-
v !dnung der Tarife etwa eintretende Härten gemildert oderbefeitigl werden könnten.

Oer Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Berlin  23 . « ept . (WTB .) Vom Reichsfinanzmi-

mitgeteilt :, ^ n einer Bekanntmachung vom 1.
^. ep.embei , betreffend die Erleichterungen bei der Ausführung
des Steuerabzuges vom Arbeitslohn wurde die Gültigkeit

,nbhi *'sSÄ “ « » » » >i . b- .

Ein Zwischenfall in Strahburg.
■mk  ber, . ,Intransigeant " meldet, kam es in Straßbura

zu einem Zwifchenfall zwischen dem früheren preußischen Ofsi-
Ba :on ^non £ ,!} ? UadL Unß ^ nigen 'Pariser Anwälten . Der
m “f« ? co ‘ ^ U, ad;  pachte Bemerkungen , über die die Anwälte

verlangten . Er verweigerte sie jedoch und erklärte
„Wit sind hier mcht in Frankreich sondern bei uns " Es
Lp ' L " " " " b-i L ' -m ak Stapfe

des §

Uffend die Freilassung von DurchLittsbettägen ti ' iZ
Steuerabzüge bis Ende Septemoer verlängert . Es mutz da-
von abgesehen werden, auch stach dem 30. Septemoer die

Durchschnittsbeträgen zuzulassen. Bei den
nach dem 30. September stattfindenden Lohnzahlungen ist
daher -n allen Fällen nach der Vorschrift des ParagrLn 1
der vorläufigen Bestimmungen zu verfahren.

Oeschanel.
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]:S *n Untm  DDl !äUfi9 in  ° Cr  Umgebung ' von ParL
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e: .Meinzwang und das Gebot des Handels nach Lebendgewicht,

die Abhaltung von Diehmärtten die GenehmigungIpfli 'cht
Mö die Anordnung ihrer Ueberwachung für den Kleinbanhei

Oie Entente verlangt sofortige Auflösung
der slbwickelungsstellen.

cr 23. sept . (WTB .) Die hiesige interalliierte
Kontrolkomm .sston richtete an die Reichsregierung das Er-
AbnL,i no. L '° ° Ege Auflösung der noch vorhandenen
Abw .cklungsstellen bis zum 30. September Sorge zu tragen
Ui der das Ersuchen finden zurzeit zwischen der Reichsregiie-
rung uno der Kommission Verhandlungen statt 9

rossetI

” 7. ' . a 7 . ^ >ry .,rurncil Ute rt- c,ict/iiilgungsp7irmi
uno die Slnordnung ihrer Ueberwachung für den Kleinhandel
.mr Fleisch die Eenehmigungspflicht , die Ueberwachung der
blein Hand elsf le ifchp rei se und der Aushang der Kleinhandels-
leifchpreisc in den Verkaufsräumen und an den Betriebs-
iänden. Durch diese Maßnahmen sollen der Zudrang uner-
wünschtet Personen zum Viel-- und Fleischhandel . Preis-

andere Mißstände im Vieh - und Fleischhandel.
^ bei Freigabe des Fleischhandels einzustellen drohen.
Rw ^ r ir? " ben. Personen , die nach den bisher geltenden
'm,i ' . ^ en zum Viehhandel oder zum gewerbsmäßigen Ver-
17 Fufchfleisch zugelassen waren , dürfen t&ren Ee-
wr-vedetrleo auch ohne die jetzt vorgeschriedene Erlaubnis bis

1. Januar 1921 weiter ausüben

Lupen -Malmedy in der preuhischen
Landesversammlung.

18t

Die Neuordnung des Tarifsystems
bei den Eisenbahnen.

W* e-rl  t n , 23- - epk. (WTB . Amtlich .) Heute früh
tgann nn Fest,aal des preußischen Abgeordnetenhauses unter

des Relchsverkehrsministers eine Besprechung übernUXitlfftp rtrhmmc» Sai*  f &v;4a^
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V - dteuordnung der Gütertarife . Ta oer IN
üekiix. vorgesehene Reichseisenbahnrat noch niät
Gt -r-5 k . ? Is  Sachverständige die Mitglieder der

bisherigen Staatseisenoahnveiwaltungen ge-
«bi- w burch Vertreter der verschiedensten Erzeuqer-
^ ' ...^ ' braucherverbände verstärkt ist. Der Reichsverkehrs.
W » «rw S l n fe iS* r Begrüßungsansprache auf den unge-
iü b" ^virtschaftslage hin , zu deren «Sesundung

.. . Wiederaufbau der Reichs ei senb ahnen und
ollemv m lt>r r!’ ^ inart3en  notwendig sei. Dazu gehöre vor

Tarissystems an die heutigen Wirt-
ẑ ^ . " öältnisse. Pjit den durch die Kriegsverhältnissc er

prozentualen Zuschlägen zu oen alten Frie
Liê r ' '^ ' sse aufgeräumt werden . Die Tarife münten
Mk wn ^ onnatonsch gestaltet werden . Aber nicht nur ' am
v'i'nun^ ^*7  technischer Einrichtungen und die Reu
Nlütun» O rganisation der jungen Reichseisenbahnver-
Eeu^ burfe es ,rch handeln , sondern vor allem sei die
M '-nounj. von innen heraus wotwendig . Das Personal

Berlin,  23 . « epft fWTB .) Zn der preußischenLan-
desverfammlung teilte Präsident Leinert vor Eintritt in die
^agesordnung den Wortlaut des Protestes der preußischen
ReLleiiing gegen die Uebereignung von Lupen und Mälmedn
" " Belgien mit , worin die Reichsregierung gebeten wird,
ieip- Bolkerbundsrat zum Ausdruck zu bringen , daß seine
endejullige Entscheidung der Rechtsgrundlage entbehre , und
daß tsa* Rechtsempfinden des ganzen Volkes die Entscheidung
memais als bindend anerkennen werde. Die Landesversamm-

Ichloß sich dem Protest der Staatsregierung einmütig an.
,r er  hvaiident stellte dies fest und bat die Bevölkerung pon
Eupen und Malmedy versichert zu sein, daß die Deutschen
im Reiche mit ihr erwarten , daß der Beschluß des Völker -
bundsraleL bald eine Aendenmg erfahre , die sich auf die
dem Recht und der Gerechtigkeit entsprechende Selbstbestim¬
mung der Volker gründe.

Oie Präsidentenwahl in Frankreich.
V e r s a i l l e s , 23. Sept . (WTB .) Havas Den aan-

zen Vormittag über herrschte in der Umqebuna des ^ cktott"'
lebhafte Bewegung . Von 11 Uhr ab begLn die Par a
mantaner anzukommen . Millerand trifft gegeü 2 Uhr ein
möis " gê en ^ Ubr ^ d^ ^ ^ Ms Leon Bour-

Pailamentarier anwesend, deren"Zahl °bê der ^Vornahme ^
;ST mA »° "> 7 » °! t; noSta“
rei. b die » itzung unterbrochen und um 4,56 Uhr fortaes -ü?
Bourgeois gibt das Resultat bekannt : Abgegebene' Stimmkn

lung erhebt ,ich mit Ausnahme der SozialisUn mjS
Ulfen °us das neue Staatsoberhaupt von ihren Sitzkm^

von der Wahl
rourbc , ^at große Begeisterung hervvrgerusen ^as

sd
r ieri * •e’C Bstkunft des neuen Präsidenten . ’ Zahlreiche Per

m " - - » LÄLZL

Deutsche Stimmen zur Wahl Millerands.

Oie oberfchlesifche Politik Le Ronds
gebilligt?

dci miZu l,,,,en  raus morwendlg . Vas Persona
dich ^, ?bpen, vom obersten Beamten dis zum letzten Ar^ 'kl, Muse Mledt»r M-rt li.üit .l Elfe Wieder mit freudiger Hingabe die Arbeit oer*

Mer ^ cs Ministers ) Aufgabe werde es sein, mit
Wtc-hrH, C,ncen n ®tcn Rurs  zu schaffen und für die Auf-

Mllung der Ordnung und Dichiplin zu orgen . Er«m» i„ r. r?  uuu ^ irrzipun i
J „ ”IC Masse des Personals durchaus auf dem

an har5 ?c r nden  Drdnungsgedankens stände und bereit"1  ÜN fänv « ; r c jlUilUt liriu UCltU
ober imrnor Gesundung mitzuarbeiten . Von außen werde
^ ^ er noch Unruhe und Unzufriedenheit in die Eisen-:C chneinaetraoen ffr m»r\ »«% er Tu-.. • « '" «ye  uno rtnzusricoenyeir IN die Eifen-
Wnbakm̂ ^ Etragm . Er werde es nicht dulden , daß die
fäitbe? Tummelplatz politischer und wirtschaftlicher

». r werden und bitte auch an dieser Stelle die
1,41 ' ,% iic Jr “ Un1b bufsch sie die öffentliche Meinung um Unter-

Zuer Bemühungen , die Ordnung und damit die Ge-u£f irtinX/w 1. e.

^er

J , ßj  wtb «n0 h. i h - ' chubungen, o.e Ordnung und damil die Ge-
' «n8 Eisenbahnen wieder zu erreichen. Die Versäum,.
Ki, bk m die sachliche Beratung der Tagesordnungsin. S)> die h:„ ir m bic  Tünche Beratung der Tagesordnung
Mrchrj- 1 Neuregelung der deutschen Eisendahnqüter - und

Sr̂ M °um  Gegenstände hatte.
ft ie<f;unV !lü ’ Lept . (WTB .) Zn der heutigen Be-
Wsfinii ,, E) die Reuordiinng des Tarkfsyftems , über deren

’*r berichteten , entschieden sich die Sachverstän-
7  s, . ' allen gegen zwei Stimmen für den Vorscklaa

’C M aariv, UIC «uicn wait ' c garrer zu belasten
■* .fertigen zu schonen. Ein weiterer Vorschlag,

„ »chnung nach den HauptwaqcnladunqsNassen iin
, on  ber Ausnutzung des Ladegewichtes der Fünf-

H n8et1 abhängig zu machen, fand einstimmige An»

Beuthen,  23 . » ept . (WTB .) Nach der polnischen
„Grenzzeltung wurde der Polnischen Telegraphenagentur aus
angeblich gut informierten Kreisen in Paris berichtet, daß
der Botfchafterrat die Politik Leronds oollkömmen chillfge.
^eiond werde auf dem oberschlesischen Posten verbleiben und
dorthin ,n allernächster Zeit zurückkehren.

Zu . Wahl Mllcrands äußert die KreuiNeituna" üNr-
T -ntM »nd „ on itjra ab * 4» e„,
ictd? M erwarten hat , darüber gibt man sich wohl kaum
einet -raufchunig hin . Das ihm von Clemenceau oermackte
Dchament . die Vernichtung Deutschlands, wird er wohl wefter
mit Nachdruck zu vollstrecken suchen. 9 Wetter

Drohende polnische putsche.
v . e r l I n, 23. » ept . (WTB .) Ter „Lokalanzeiger " ver¬

zeichnet als ein neues Anzeichen für das Bevorstehen eines
abermaligen polnischen P̂utsches die Unterbringung polni¬
sche'. Artillerie auf Mtern bei Frauftadt . Es wird berichtet
polnischerseits verhehle man sich nicht, daß die Polen eine
vollendete Tatsache schassen und so den Einspruch unwirk¬
sam machen wollten.

Verhaftungen polnischer Agitatoren.
Breslau,  23 . Sept . (WTB .) Der Breslauer Kri¬

minalpolizei gelang es laut „ Volkswacht", ein polnisches Büro
m Odervorftadt auszuhebcn. Es wurden wichtige Dokumente
und Listen gefunden . Auch ein heisiger Staatsbeamter ist
nach dem genannten Blatt in den Listen als polnischer Agi¬
tator verzeichnet. Die drei angetroffenen Personen wurden
vei hastet.

Oie U . S . p , und die Moskauer
Internationale.

Die „ Morgenpost " erinnert daran , wie Millerand als
er sich von ^ onguet , dem Schwiegersohn von Karl Älarr

‘5mU5  Ä Lehren lassen, der Anwalt der miß
beftei. Sturmer unb Dränger wurde. Aber ihm sei der So-

' ^bEgllch Mittel zum Zweck das Sprungbrett das
gegebener Ze .t den Weg in ein Ministerium bereiten

sollte , gewefen . Als er das Handelsministerium übemomrüen
^," PO? " stand er es ausgezeichnet, sich den veränderten Ber-
k ffi l? “ 1’“ ) Äaifer DOn 'Oesterreich verlieh

fc b.a ° Groß kreuz des Ordens der Eisernen Krone unb der
l ar!üx lr9C be.f,t,d;£ dotfchaftcr schlug ebenfalls den französischen
Handelsmlnister zur Dekoration vor . Der einstige Sozialist
lann als der charakteristischste Repräsentant des heute maß¬
gebenden ~ ct[s der französischen Bürgertums gelten.
^ Zm „ Berliner Tageblatt " kommt Vittor Auburtin darauf
»u spreckzen, wie sich 1911 nach dem Sturze von Caillaur»
K dem Eintritt Milterands als Kriegsminister in ^
Ministeriuni Po .ncaree das große Wetter zusammenzog und
M '.llerand an einer der wichtigsten Stellen Europas nichts

um . d'e Gefahr zu bannen z im Gegenteil, feit diesem
Ministerium das d.ê abendlichen militärischen Auizüge effand
herrschte in Frankreich fener soldatische Parorismus , der den
Kneg zwar nuht geradezu verschuldet hat, aber die Möa-
nchkeit einer Verständigung schwächte. 9

, . Frankfurts  23 . Sept . (WTB .) Dem „Volksrecht"
zujolge beschloß die gestrige Parteiversammluna der Unäd-
hängigen mit 620 gegen 475 Sttmmen den ' Anschluß an
Moskau , nachdem Däumig und Crispien referiert hatten.
Däumig erklärte sich offen für die Spaltung der Partei.

Oie ttampflage im Osten.
o j -bni gsb  e r g. 123. Sept . (WTB .) Lagebericht Fm
Kampfabschnitt vom Dnjestr bis zum Pribjet säubwn Üh
i. c .en nach der Erreichung des Zbrucz zmd Eorin das
eioberte Gelände von versprengten und zurückgebliebenes

H ö ch st , 23 . Sepr . (WTB .) Eine außerordentliche
Kreisversammlung der Unabhängigen des Wahlkreises Höchst-
Homburg -llsingeir beschloß mit 40 gegen 28 Stimmen den
Anschluß an die Moskauer kommunisttschc dritte Internationale
unter Zugrundelegung der bekannten 21  Bedingungen Mos¬
kaus.

Ein Deutscher von einem französischen
Offizier erschossen.

Breslau,  23 . Sept . (WTB .) Nach einer hier vor¬
liegenden Meldung aus Oppeln wurde dort gestern abend
'auf der Rosenbergstraße der Eisendahnwerkstättentischler Fran-
zek von einem französischen Offizier erschossen.

sw » * ^r ,Ä , » 7ÄK ZTsZiiZm Raume östlich von Kobrnn und « n,iL, n7

% * * * * • W  fo 't - b̂ ifÄbÄSabgewiesen wurden , wvöei die Bolickemiben ! „i " ui ” 5"
zucückgeworfen wurden . Polniscke Anarüie bweittiä - nun angrizze auf ,m Ranme

än 9 ri „ , Är ' C .bÄ . rtfÄÄ

So dS RÜttcktÄ Bruchany westlich von Wolkowyschk.
hierin  neu herangesührten Kräfte konzen-
tneren . Zm e- uwalkigebiet dauern die örtlichen Kampf-
handlungen zwischen Polen und Litauern an. Die Litanc-
fuhren ihre Verstärkungen anscheinend im Raume von Seyn'y



Russischer Heeresbericht.
Woslau , 23 . Sept . MTB .) Funkspmch. Russischer

Heeresbericht vom 22 . September : Im Abschnitt Grodno
schlugen wir aus der ganzen Linie den Vormarsch des Feindes
zmück. Tann gingen ' wir zum Gegenangcisf überrund nahmen
nach Kamps eine Reihe von Ortschaften ein. Abschmtt
Wolkowyscbl dauern die Kämpfe mit wechselseitigem Er¬
folge an . Wir machten Gefangene . Im Abschnitt Prushany
ist die Lage unverändert . Im Abschnitt Tarnopol stehen wir
in hartnäckigem Kampfe bei der Stadt Woloschirsk.
der Krimfront für unsere Abteilungen ,m Abschmtt Jeta-
terinoslaw hartnäckige Kämpfe.

Der polnische Rampsberichl.
Kopenhagen,  23 . Sept . (WTB .) Nach einem Tele-

gramn , aus Warschau besagt der polnische Heeresbericht vom
22, September , daß die polnischen Truppen setzt an der
Südfront das ganze Gebiet bis zum Zbrucz eroberten . Auch
die Stadt Prucany ist in polnischen Händen . Die Litauer
ziehen neue Streitkräfte zusammen.

- Vor der Abstimmung in Rärnten.
Klagensurt.  23 . Sept . (WTB .) Aus Aeußemngen

von südilawischer Seite über die Volksabstimmung in Kärnten
aeht hervor , daß die ^ üdslawen mit i(8ev)al1mit1eln aus.
treten wollen , wenn die Abstimmung für sie ungünstig aus-
tällt . Tie Soldaten und landfremden Gendarmen , welche
aui Befehl der Kommission die Südzonen hätten verlassen
sollen, die Anordnung jedoch nicht vollständig befolgten , er-
»ähllen in ihren neuen Garnisonen , daß sie nach der Av-
stimmuna aus jeden Fall nach. Kärnten zurücklehren wurden.

Slowensli Rarod " schreibt, wenn die Abstimmung miß¬
glücke. müsse ,nan das Kärntner Abstimmungsgebiet mit
Waffenaewalt in Besitz nehmen , auch gegen den Willen der
Alliierten , die das Blatt ausdrücklich als sogenannte Alli-
j°r ê brreichnet. Die slowenisch-nationale Organisation in
Kärnten , Narodni Sveni fordert in einer Entschließung im
Falle eines deutschen Abstimmungssieges den Linmarfch jud-
slawiicken Militärs . Dieses Ersuchen wurde mit Zustim¬
mung slowenischer Politiker nach Belgrad weitergeleitet . Zn
der Südzone befinden sich noch immer ' südslawische Offiziere
und Soldaten in Zivil , welche in den Psarrhofen und
den Häusern von südslawisch gesinnten Bauern untergebracht
sind und für dan Fall , daß die Abstimmung für Oester¬
reich günstig aussällt , bewaffneten Widerstand voroereiten
sollen.'

widerstand gegen den Steuerabzug in
Belgien.

Paris  23 . Sept . (WTB .) Nach einer Havasmeldung
mrs Brüssel ' drohen die Kohlenarbeiter Mitteloelgiens aus
Anlaß des Eintommensteuerabzuges vom ^ ohne m den uus-
Ttanb zu treten.

Ausschreitungen in Italien.
Paris,  23 . Sept . (WTB .) Wie das „Journal " aus

Mailand meldet , wurde gestern aus einem Fabrikgebäude auf
Soldaten geschossen, die gerade damit beschäftigt waren , einige
Rotgardisten zu beerdigen , die in den letzten -ragen gefallen
waren . Die Truppen erwiderten das Feuer , mußten aber,
da sick die Arbeiter eines Maschinengewehres bedienten , einen
Panzerwagen zur Hilfe heranziehen . Nach einem längeren
Kampfe wurde dann das Maschinengewehr zum schwelgen
gebracht , und die Truppen besetzten zwei Gebäude , aus
denen geschossen worden war . Zwei Arbeiter wurden ge-
grtötet , einige schwer und ungefähr 30 Personen leichter
verletzt. ,

Die Reichstagswahlen in Schweben.
Stockholm,  23 . Sept . (WTB .) Bisher wurden 182

Neiä 'staqsabqeordnere gewählt , davon find 68 Lozialdemo
traten 57 Konservative , 34 Liberale und 20 von den beiden
Bauern -Organisationen , sowie drei Linkssozialisten. Die
Rechtssozialisken verloren sieben Sitze , die Linkssozialisten
fünf "Sitze und die Liberale elf Sitze . Die Kon¬
servativen gewannen 12 und die Bauernorgamsationen 9 Sche.
Die Strmmenzahl bei Rechts-Sozialisten beträgt 170000
mit einem Zuwachs von 64 441 , der Liberalen 108 344 mit
einem Rückgang von 28 682 , der Konservativen 146 637
einem Rückgang von 46 230 , der beiden Bauernorganisationei;
71 193 mit einem Zuwachs von 1 5 752 Stimmen . Die
Stimmenzahl der Linkssozialisten beträgt 30 344 mit einem
Rückgang von 8850 Stimmen.

Cokaler und vermischter Ceil.
L i m bu r g , den 25 . September 1920.

* Die S leuererklärungen zum Reichsnot-
opjer und zur Besitzsteuer  müssen bis zum _30 . Sep¬
tember vollzogen sein. Verspätung Hai schwere Schädigung
im Gefolge ! Siel >e die diesbezügliche Bekanntmachung des
Finanzamtes ..

** B o m Finanzamt  wird uns über die Bewertung
der deutschen Sparprämienanleihe bei der Reichsnotopseroer-
anlagung folgendes mitgeteilt : Für 1000 Mart deutsche
Sparprämienanleihe inuszten seinerzeit entrichtet werden

a. in bar 300 M.
b . 500 Mark nom . W . deutsche 5prozentige

Neichsanleihe . die zu 77V2 Prozent einen
Wert von 387.50 !Ac.

hatten , so datz für deren Erwerb 887 .50 M.
zu zahlen waien . Der Kurs der deutschen Sparprämien-
anleihe ifl demnach mit 86M am 31. Dezember 1919 an
zunehmen.

*V „D i e Finanzen der Stad  L i m b u r g" . lieber
dieses interessante Thema wird am kommenden Freitag , den 1.
Oktober , aoends 8V2 Uhr , in einem von der sozialdemotra
tischen Partei veranstalteten Vortragsabend Herr Werkmeister
Hagen hoff,  Mitglied des Limburger Magistrats , sprechen.
Der Besuch von Gästen , auch aus anderen Parteien , rvird gern
gesehen. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhöbe ». Ter Vor
liag wird im „ Lähneck" , Untere Grabenstraße , gehalten.

*t Preuh .- Süd deutsche Klassenlotterie.  Tie
Erneuerung der Lose zur 4 . Klasse 16 . (242 .) Lotterie, mutz
bei Verlust des Anrechtes bis Freitag , den 1. Oktober abends
6 Uhr erfolgen.

»V Tie Vo rlage zu r Aufbesserung der Be¬
züge der Altpensionäre,  das heißt derjenigen Be¬
amten und Offiziere , die vor dem 1. April 1920 in den

Ruhestand getreten find , ist, wie die Deutsche Nachrichten-
Agentur mitteilt , dem Reichsrat zugegangen . Danach wird
den Altpenfionären ein Pensionszuschuß von 50 v. H . des
Unteisckiieds gewährt , der sich ans dem Vergleich der ge¬
setzlich zuständigen Pension mit den jetzigen Bezügen ergibt,
die den betreffenden Beamten und Offizieren zustehen würden,
wenn bei ihrem Ausscheiden die neuen Besoldungsgesetze aus
sie Anwendung gesunden hätten . Ter vorgesehene Zuschutz
soll von der reinen Pension und nicht von den sonstigen Be¬
zügen wie Kriegszulage und dergleichen, errechnet werden.
Einen Zn schütz in derselben Höhe und in der gleichen Weise
berechnete erhalten auch Witwen und Waisen . Tie Bezüge
sollen allen versorgungsberechtigten gewährt werden , ohne
datz hierzu der Nachweis eines Bedürfnisses erforderlich ist.
Ter Gesetzentwurf sieht ferner für Neu - und Altpensionäre,
Wnrtegeldempsänger und Waisentinder Zuschläge in den:
gleichen Umfange vor , wie dies durch das Besoldungsgesetz
für Kinder von aktiven Beamten und Offizieren geschehe» ist.
Autzeidem sollen sowohl die Neu - wie die Altpensionäre Teue-
inngsznlagen in Höhe vom 50 v. H . desjenigen Betrages er-
erhalten , "den der Beamte oder Offizier nach Maßgabe des
Besoldungsgesetzes bei seiner Pensionierung zu beanspruchen be¬
rechtigt ifl." Tie Bezüge sind mit Wirkung für die Zeit
vom 1. April 1920 an neu zu besetzen.

*** Zur Verwaltungsreform.  Im Haushalts¬
ausschuß des Reichstages ist jüngst zur Sprache gekommen,
daß unter der vorigen Regierung im Reichsarbeitsministerium
Leute zu Beamten gemacht worden sind , denen erst eingehend
Unterricht im Rechnen und in der Rechtschreibung erteilt
werden mußte , um fie für ihre Dienstobliegenheiten brauchbar
zu machen . Der Gesamtverband Deutscher Angestellten ' Ge
werkschaften (Berlin C 19 . Gertraudenstr . 20/21 ) hat diesen
und ähnliche Vorgänge zum Anlaß genommen , um zu beantragen,
daß mit dem bisherigen System der Beamtenauswahl gebrochen
werde . Er schlägt vor , allen Angestellten und Anwärtern
Gelegenheit zu geben , den Nachweis der Kenntnisse , die für
die verschiedenen Beamtengruppen erforderlich find , vor Prü¬
fungsausschüssen zu erbringen . Dadurch würde ein
Anreiz zum Selbststudium gegeb e, ndas auf die Güte des
Beamtenkörpers sicherlich vorteilhaft cinwiken würde.

— Rennerod , 24 Sept . Ein bemerkenswertes Urteil hat
das Schöffengericht in Rennerod dieser Tage gefällt . Von
der dortigen Bauernschaft war durch öffentlichen Anschlag ein
Beschluß bekanntgegeben worden , wonach der MilchpreiS . der
nach einer Regierungsverordnung 1 Mk . betrug , auf 160 Mk.
festgesetzt sei . Daraufhin wurde gegen sämtliche Vorstands-
mittglieder der Bauernschaft , welche den Anschlag unterzeichnet
hatten , ein Strafverfahren wegen Preistreiberei eingeleiket , und
das Schöffengericht verurteilte auch alle Angeklagten zu 108
Mark Geldstrafe.

. — Scheuern 24 .: Sept . Die Erziehnngs - und Pflege-
anstall Scheuern hat von diesem Monat ab ihre Filiale
Langau im Atühlbachtal vertragsmäßig der Stadl Offen¬
bach zur Verfügung gestellt , die dort erholungsbedürftige und
schwächliche Sckmlkinder immer etwa für die Tauer von
sechs Wochen unterbringen will . In den nächsten Tagen
werde» die ersten 40 Schulkinder mit den aussichtsführenden
Lehrkräften einlreffen.

— Niederlahnstem , 23 . Sept . Hier sing ein Angler
in der Lahn an der oberen Ei send ahn brücke einen löpsündigen
Spiegelkarpfen.

Geluhauscu , 23 . Sept . Die geplünderten Eisen
bahnwagen.  Im hiesigen Güterbahnhof wurden nächt
ltcherweile drri Êisenbahnwagen erbrochen und auSgeplünderl.
Es fehlen große Mengen Lebensmittel , Zucker und Seife .— Als
im Rathaus von amtS - und rechtSwegen billige Schuhe ver-
kauft werden sollten und man die Schudschachteln öffnete , fand
man in zahlreichen Kartons statt der ersehnten Schuhe Holz-
stücke.

Bad Homburg v . d . H ., 24 . Sept . UmdaS Bauen
zu verbilligen.  D >e Stadt Homburg will demnächst
mit dem Bau weiterer vier Doppelwohnhäuser beginnen und
fordert hierzu 1 ' /, Millionen Mark Kredit an . Es soll ver¬
sucht werden , unter teilweiser Ausschaltung von Unternehmer
und Handwerk billiger zu bauen , indem die Ecdarbeiten sowie
die Zimmerer - und Dachdeckerarbeiten wahrscheinlich in städti¬
scher Regie ausgeführt werden

— Frankfurt , 24 . Sept . W i e kann man auf  s .o
w a s n 0 ch he  r e i n f a l l e n!  In der Person des 52 Jahre
alten Kaufmanns Jean von Bentee aus Hanau nahm die
Kriminalpolizei heute früh einen der gefährlichsten Schwindler
unserer Tage fest. In Wahllosen Fällen hat er junge Mädchen
und Frauen , denen er die Ehe versprach, um erhebliche
Summen betrogen , vermögende Leute in Hülle und Fülle be¬
schwindelt. immer unter der Vorspiegelung , vom Reich große
Entschädigungssummen zu erhalten . Wie hoch sich die Summen
belaufe », die Ventee auf diese Weise in Frankfurt und fast
allen Städten der Umgegend ergaunert hat , läßt sich an
nähernd nickt sestslllen.

Frankfurt , 24 . Sept . U e b e r v 0 r t e i I u n g beim
,Mö b elv « r kauf.  Durch die Wucherstelle des Polizei¬
präsidiums wurden fünf Möbelgeschäfte wegen Ueüervortei-
lung der Käuser geschlossen. Die Besitzer mutzten den über¬
mäßigen Gewinn herausgeben , außerdem erhielten sie aus den
Kops 5000 Mark Geldstrafe.

Franlsurt , 24 . Sept . Ein L öffe  l s ch lu  ck e r.
Vor einigen Wochen wurde das Schwindlerpaar Borifch und
B010I verhaftet . Borifch verschluckte bei seiner Festnahme
mehrere Bleisedern , die aber entfernt werden tonnten . Jetzt
hat er im Gerichtsgefängnis die ihm zur Verfügung gestellten
Löffel verschluckt. Tie Folge "war die Uebersührung dieses
Schluckers in das Krankenhaus . Ter seltsaine Mensch liegt
schwer erkranlt darnieder.

Berlin , 24 . Sept . DieHilferufe . . . Gestern abend
gingen , zufällig , Beamte des Landespolizeiamts durch die
Frankfurter Allee ; da schrie es plötzlich aus einem Haus , schrill
und ohrenbetäubend , schrie wie Menschcnlungen ' es kaum
vermöchten . Die Beamten drangen in den Flur des Hauses
N 96 , und es schrie immer noch wie aus hundert Kehlen
zugleich : sie stürmten die Treppen hinaus , standen vor einer
Tür , hörten immer noch die entsetzlichen Schreie , drangen in
die Wohnung und fanden — eine Frau M Stark beim
Schweinemord . . . Eine Haussuchung förderte 23 geschlachtete
und zehn lebendige Schweine zutage , die im Keller , auf dem
Hof und Bodeu versteckt waren.

Turnen und Sport.
— Staffel , 19 . Sept . Am heutigen Tage fand dahier

das erste Volkstümliche Gauwetturnen des Aargaues stg^
Am Morgen schien es, als hätte sich das Wetter gegen
das Turnen verschworen, denn graue Regenwolken bedeckten
den Himmel , aber der Wettergott tjatte ein Einsehen und
das Turnen verlies p .rvgrammkißig , Als Uebungen waren
bestimmt : Slabhoch , Kugelstoßen , 100 -Meter -Lauf und eine

Pslichtfreiübung . In der Oberstufe traten 77 Turner an,
hiervon w urden 44 Sieger ünd zwar:  Heinrich Roth -Mühlen
mit 76 Punkten den 1. Preis , Hermann Ries -Mühtzen.
und Heinrich Kremer -Riederbrechen mit 68 Punkten Ten 2.
Preis , Karl Andres -Mühlen mit 66 Punkten den 3. Preist
Fritz Roth - und Georg Leukel-Mühlen mit 63 Punkten den
4. Preis , Georg Scholl -Riederneisen mit 61 Punkten den
5. Preis , Otto Konrad -Heringen , Ferdinand Schmidt -Wer¬
schau und Aloys Müller -Werschau mit 60 Punkten den 6.
Preis , Wilhelm Stein -Freiendiez mit 59 Punkten den 7.
Preis , Wilhelm Jung - Hahnstätten und Josef Münch - Esch¬
hofen mit 55 Punkten den 8. Preis , Adolf Hofmann -Hvlz-
appel und Jakob Fluck-Eschhofe» mit 54 Punkten den 9.
Preis , Adam Tillmann -Riederbrechen mit 53 . Punkten den
10. Preis . Jnr Jugendwetturnen traten 39 Zöglinge an,
hiervon wurden 19 Sieger und zwar : Josef Schneider-
Niederbrecken den 1. Preis mit 61 Punkterk, Wilhelm Win¬
ter -Mensfelden i>e n 2. Preis mit 56 Punkten , Hermann
Leukel Mühlen den 3 . Pr . mit 55 Puntten , Heinrich Pzh
und Georg - Potz- Mühlen den 4. Pr . mit 54 Punkten , Hck
Linz-Mühlen den 5. Pr . mit 51 Punkten , Fritz Motz-Geilnau
den 6. Pr . mit 49 Punkten , Karl Reis -Kirberg ' den 7. Pr.
mit 48 Punkten , Ewald Hofmann -Kirberg den 3. Pr . ,nj{
47 Punkten , Franz Muth -Riederselters und August Klein-
Freiendiez den 9. Pr . mit 46 Punkten , Herniann Dietrich-
Flacht den 10. Pr . mit 43 Punktem Die Siegerverkün¬
digung fand anschließend an das Turnen im Saalbau Schwenk
statt . Ter erste Gauvertreter , Herr Zinnnermann -Hahnstätten
beleuchtete in kurzen Zügen die Bedeutung des Deutschen
volkstümlichen Sportes . Ter Schluß klang in ein kräftig
'aufoenommenes „Gut Heil " auf die deutsche Turnerschht
den Mittelrheinkreis und den Aargau aus . Auch der Dcui-
tinnwart , Herr Löber -Tauoorn gab den Turnern die laip
tauig mit nach Hause , fleißig und regelmäßig das Turnen
zu pflegen.

Hahnftälten , 25. Sept . Am niorgigen Sonntag be¬
geht der hiesige Turnverein sein 35-jähriges Stiftungsfest
veibnnden mit Damen -, Zöglings - und Schülerpreisturnen
Anschließend findet abends 8 Uhr in der Turnhalle ein
Konzert statt und ist da den Mitgliedern , Freunden und
Gönnern der Turnsache Gelegenheit geboten , sich einige an¬
genehme Stunden zu bereiten . Außer turnerischen Vorsuh-
lilngen der aktiven Turner , der Damen -, Zöglings - und
Schüleiriegen gelangt das Tu rasest spiel „ Frisch, Fromm , Froh,
Frei " zur Ausführung . Ein Ball wird alsdann die Zeir:
beschließen.

Amtlicher Teil.
(ä# *. 222 vom 25 . September 1920 . )

Diejemgen Herren Bürgermeister des Kreises,
welche mit der Erledigung meiner Kreisblatt -Verfügung Mt
15. September d. Js ., Kreisülatt Rr . 213 , betreffend Ein¬
sendung de , Kontrollen über die erteilten Bauerlaubnisuii»
den bczw Fehlanzeige noch im Rückstände sind, werden «j
sofortige Erledigung erinnert.

Limburg , den 25. September 1920.
Der Lmidnli.

Bekanntmachung.
Tic Herbstferien für die Schule in Mensfelden find aff

die Zeit vom 20. September bis 10 . Oktober d. -Js . veM.
Limburg , den 22. Septeinbec 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschilfs«.
K . A. 2770.

Gottcsdicustotduiing für Limburg

Katholische Gemeinde.
18 . Sonntag nach Psingsten , den 26 . September 1920.

Im Dom um 6 Uhr Frühmesse um 7 Uhr hl. Me!>e
mit sAnsprachc und gemeinschaftl . hl. Kommunion des
Vereins, 6 Uhr 10 Min . Kindergottesdienst mit Predigl,
9s-> Uhr seierl. Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr An¬
dacht von den drei göttlichen Tugenden.

In der Stadtkirche um 7. ujrt 8 und um H W
hl. Messen, die zweite mit Gesang , die dritte mit Predig»
Nachm 2 Uhr Christenlehre , 3 Uhr St . Michaelsbruder
schaffsnndacht.

In der St . Annakirchc um 6 Uhr hl . Messe, um 3 W
hl. Messe mit Predigt oder Amt . .M

In der Sephienkapelle des Heppelstiftes um
hl . Messe.

Montag , um 7 (, , Uhr im Dom Jahramt für
Theresia Groß , um 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt 1 j
Tomtapitular Ehr . Eugen Thissen . ,

Dienstag 7V, Uhr in der Stadtkirche feierliches J >urr
für Tomlaputar und Stadtpfarrer Geistlicher Rat - ' •.
Tiivp , um 8 Uhr in der Stadttirche Jahramt für 0 “m
Josej Diefenbach und Ehefrau Elisabeth geb. Möhler . ,

Mittwoch : Fest des hl . Erzengel Michael, , um ' /»
im Tom Amt für Josef Herbst und Ehefrau.

Donnerstag 7 >, Uhr in der Stadtkirche Amt stach r
nung , um 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt 91* ' M
Elisabeth Tie ! und Angehörige Nachmittags 5 Uh
legenheil zur hl. Beichte . . ,

Freitag : Herz-Jcsu -Frcitag : 6 Uhr im Tom
Messe mit sakramentalem Segen . Uhr im Dom Ttl . ,^ r
Seelenamt für Margaretha Flach und Eltern , uw ■
in der Stadtkirche Herz-Jesu -Aint mit sakramental.
Abends 8 Uhr in der Stadtkirche Beginn der
andachl . >,nieder-

Samstag 7Vi Uhr im Tom Jahramt für Mons
holt . Um 4 Uhr nachmittags Gelegenheit zur m- - ,

Evangelische Gemeinde.
17 . Sonntag nach Trinitatis , den 26 . September 1 M)

(Erntedanffest .) D'""'
Vormittags 9 Uhr Predigtgottesbienst . Pl ^ . Keüst-
Vormittags 10 Uhr Hnuptgottesbienst . PG

(Die Kirchensamnilung ist zum Besten der weibliche ^ ilhr
im Kieissynodalbezirk Runkel bestimmt .) Vorm - ^
Beichte und Feier des hl . Abendmahls Pfarre Harrer

Die Amtswoche (Taufen und Trauungenl
Grün . f f sonnte

Die Bücherei , Weiersteinst -raße , ist cjcofT ne
von 10'/» bis 12 Uhr.
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Wie der Name Germanen entstand.
Wertvollste Aufschlüsse über das bisher noch lauin von

einem Lichtstrahl durchhellte Dunkel der germanischen 'Ur¬
geschichte bietet der Altphilologe der Berliner Universität Geh.
Ml Eduard Norden in seinem soeben bei G . B . Teubnec

in Leipzig erschienenen Werke „ Tie germanische Urgeschichte
in 2 aatu &’ Germania " . Er behandelt in diesen kies grun¬
digen philologrschen Untersuchungen , die auch die Naächar-
gebieteder Borgeschichte , Volkskunde und Geschichte eingehend
berücksichtigen u . a . die wichtige Frage , aus welche Weise
und in welcher Zeit der Name der Germanen entstanden ist,
Md entrollt so zum ersten Mal ein Bild ihres Erscheinens
am Horizont der Weltgeschichte.

Man weist aus Plinius , dah bereits ein keltischer - kämm
aus der pnrenmschen Halbinsel den Namen „ Eermani " führte,
und zwar war es - ein Teilstamm der iberischen Öretunen!
riese selten , ^die rin Ibertum ausgingen , hießen also ganz
jo wie sener estamm aus gallischem Boden , von üenr wir
imb den Aufzeichnungen Cäsars erfahren . Darin liegt ein
wichtiges Zeugnis jür das hohe Alter des Namens . Wir
müssen nämlich den Einsall der Kelten in die Pyrenäen --
Kalbinsel, an dem auch die keltischen Germani teilnahmen
mindestens in das sechste vorchristliche Jahrhundert verlegen.
Um dijse Zeit , die frühere Eisenzeit , hatten die Germane,,
bereits den Niederrhein gewonnen , und es wird bewiesen
düst der Stamm , dessen 'Name mit dem der keltischen Ger-
mani üibereinstimmte , diesen Namen mit aus das linke Nhein-
cher brachte , wo es ihm gelang , einen ziemlich beträchtlichen
Teil 0-es gewaltigen , von den Kelten eingenommenen "gal¬
lischen Gebietes zu erobern . Hier verlor der Stamm aber,
nachdem durch die Eäsarischen Feldzüge ihm furchtbare Ver
msle zugesügt worden waren , seinen ursprünglichen Namen
Md zur Zeit da Tacitus seine Germania schrieb , war an dessen
-teile die Bezeichnung „ Tüngri " getreten .. Unterdessen je¬
doch war der als - tammesbezeichnung verlorene Name
längst, zum Volksnamen geworden.

Für diese Erhebung eines ' Stammnamens zum Volks-
tramen haben wir zahlreiche Beispiele in her Geschichte , so
m den Namen der „ Hellenen " , „ Grai " , aus denen die
«riechen, wurden , der Kelten , Gallier , Iberer usw . In all
diesen Fällen hat man sich die Entwicklung so zu denken,
duz der Stammname zunächst allein bestand , dann Stamm-
und VMsnahme eine Zeitlang nebeneinander hergingen und
Üblich öte engere Bezeichnung in die weitere überging . Der
- >omm. dessen Name eine so erhöhte Bedeutung erhielt,
mutzü erst in seiner politischen Geltung oder in seinem Be-
jiandc überhaupt verschwinden , bevor er eine Unsterblichkeit
M Volksnamen erhalten tonnte . So ist es auch mit der
unttehringsgeschichte des Germanennamens . Er reicht als
mammname in graues Altertum hinaus , wurde dann von
" 's Sallischen Nachbarn aus das Bolksganze ausgedehirt und,
»achdem der Stamm zugrunde gegangen war , nur noch für
w  Gesamtheit cheibehallen . Daraus weist auch eine bisher
M beachtete Stelle bei Prokopios hin , der sagt : „ Alle
-lamme „bie von altercher zu beiden Seiten des Rheins
lohnten , trugen jeder einer Sondernamen . Darunter war
mm , eiT! Vvlksstamm mit dem Namen „ Germanen " . Ins-
Mnm wurde danach die Gesamtheit „ Germanen " genannt.

Als Grund für diese Erweiterung und Erhebung des
Namens wird m dem taciteischen Bericht angegeben , das ; die
Gesamtheil des Volkes nach dem siegreichen Stamm von den
verrriebenen Galliern „ aus Furcht " Germani genannt wor¬
den |ct. Gewöhnlich wird die Uebertrrgung eines Stamm-
namciis au , eine größere Anzahl von Stämmen nnd auf
me Gesamtheit aus dem Ansehen und der Macht diews
klammes erklärt . Im Falle der Germanen beweisen aber
zahllose Stellen , daß es wirklich die Furcht war , die diesen
Namen ihren Feinden unvergeßlich emprägte . Schrecken und
. ngjl sind die Kriegsdümonen , die den Germanen bei ihren
Angüssen au , die Gallier vorausstürmen , und unsere Be¬
richterstatter werden nicht müde , von der beständigen Furckt
der gallstchen Provinzen vor dem Schrecken germaniiDer
Emsalle zu erzählen . Neben dem Furchtmotio wird dann
aber auck die Machtsülle des germanischen Stammes dazu
beigetragen haben , dah man seinen Namen aus das Volks-
ganze ausdehnte.

Warum hat nun aber das Gesamtvolk «elbst diesen
Namen angenommen ? Tasür bringt Norden eine Paral ' ele
? ei> d"s. dem byzantinischen Kultulkreise entnimmt . Ein
byzantinifcher Historiker berichte ! nämlich , das; die im Jahre

Ehr m die Gegenden am Kaspischen Meer ein,-
i-imgenben Völker eigentlich keine Avaren waren , sondern
>>ch nur Avare » nannten , weil diesem Namen von früheren
Ein,allen her ein furchtbarer Schrecken voranging . So mögen
auch die Germanen , die unter sich immer weiter mit ihren
-- tammnameii bezeichneten , den Namen des einen Stammes
uberbaupl angenommen haben , um die durch Viesen Namen
hrroorgeiusene Furcht für die Gesamtheit auszunutzen . Sie
nannten ick, nur „ Germani " , soweit sie .im römischen Reich,
als louuschc Soldaten und dergleichen lebten und nur so-
weit sie römisch, von sich sprachen , sich gewissermaßen mit
ueu Augen der Römer ansahen . Aber auch bei den Römern
pM de . jcaine 311 einem Literaturwort herab und verschwendet
IN der Literatur des früheren Mittelalters fast gänzlich.

' „ Seiner nationalen Kraft " , so beschliestt Norden diese
bedeutsamen Feststellungen , „ ist unser Volk sich von alters-
I/er bewußt gewesen , aber politisches Nationalbewußtsein hat
Cb erst rm späten Verlauf seiner Geschichte gewonnen tlnd
kll entscheidenden Zeitlüusen östers wieder verloren . Dieses
Mlj )Verhältnis des Physischen und des Psychischen , an dem
sein Organismus immer von neuem erkrankte , ist ihm jetzt
zum Verhängnis geworden . Nur von einer dauernden Durch-
diinguiig beider Lebenseiemente ist seine Gesundung zu er
hoffe » ."

Oie Unterdrückung der deutschen
Muttersprache in Elsah -Lothringen.

Die französische Schulbürokratie , die in Elsaß -Lothringen
schaltet und waltet nach ihrem Gutdünken , hat sich die Aus¬
rottung der deutschen Muttersprache zum Ziel gesetzt . Allen
Proteste » und Klagen zum Trotz geht dieser Vernichtungs-

tiieg m den Schulstuben weiter . Die Auffassung der -Schul¬
diktatoren lautet : Das Französische sei die Kultursprache , das
a. eutjche eine -spräche wirtschajtlichen 'Nutzens , bei der es ge¬
nüge , einige Hundert der gebräuchlichsten Haupt - , Eigenschafts-
tnu .Zeitwörter zu erlernen , also so viel , als ein sechsjähriges

Das Majorat.
Eine Erzählung von ffl. T . A . Hoffmann.

(Nachdruck verbalen .)

üh, " erwiderte der Freiherr , „ mich nicht von unbe-
j' ff 11» lchlotterbeinigten Greisen bedienen lassen werde , ver-

. f von selbst , aber verftosten werde ich keinen . ABeits-
^ >uü euch das Gnadenbrot gut genug schmecken." „ Mich,"

ttinN - .P * D0ller  Schmerz , „ den Hausverwalter , so außer
Uat ■ wandte der Freiherr , der dem Alten den

iiü f .. beehrt , im Begriff stand , den -- aal zu verlassen,
Auch um . blutrot irrt ganzen Gesichte vor Zorn,

lüifi .̂ uust vorgeftreckt , schritt ec auf den Alten zu.
Jt ;iiri ' n ~ ' nit  Richterlicher Stimme : „ Dich , du alter heuck>-

<id'̂ > churke,d er du mit dem alten Vater das unheim-
irt ; . f 1 triebst dort oben , der du dich , wie ein Bampir
off f l) legtest , der vielleicht des Alten Wahnsinn
st Cn ^ n “^ e* um in ihm die höllischen Entschlüsse
i die mich an den Nand des Abgrundes brachten

f wllte ich hinausstotzeii wie einen räudigen Hund !"
'̂ edef war vor Schreck über diese entsetzlichen
»11b\ o 'wE neben dem Fceiherrn auf beide Knie gesunken.

.c '’ geschehen , daß dieser , indern er vielleicht
(a. k. f ' " A- ch>e denn im Zorn ost der Körper dem Ge-
be, mechanisch folgt , und das Gedachte mimisch aus führt
'Uten"!f f tcn  E6orten den rechten Fuß verschleuderte , den
Ttz-, . hart an der Brust tras , daß er mit einem dumpfen
inben[ "Mftürzte . Er raffte sich mühsam in die Höhe und
(5en,m ei  einen sonderbaren Laut gleich dem heulenden
btitäb,' }' e+ eines auf den Tvd wunden Tieres ausstieß,
HubVsf te  er den Freiherrn mit einem Blick , in dem Wut
bet l3®fiflung glühten . Den Beutel mit Geld , den ihm
bkgjr," e' berr j,„ Daoonschreiten zuaeworfen , ließ er un-

aus dem Fußboden liegen.

Rchsĵ erdessen hatten sich die in der Gegend "bejindlichen
P-.link verwandten des .Hauses eingefundcn , mit oirlem
i» bef f j ^er alte Freiherr in die Familiengrust , die
it» djx ' e von R . . sitten befindlich , beigesetzt und nun.
P 3jjf QOcnen  Gäste sich wieder entfernt , schien der
Ich bx/ ' g° ralsherr von der düsteren Stimmung ver 'kasscn.

erworbenen Besitztums recht zu erfreuen . Mit B .,

~f ff ul e mitbringt ! Deswegen wird in den ersten
-chullahren überhaupt kein Deutsch gelernt , späterhin iind
sieben ganze Wochenstunden angesetzt , die aber meistens
â r dem Papier stehen , weil die Schulrnspettoren
unter der Dand d,e,e Bestimmung geslissentlich übersehen.
Gegen d -.e,es System protestiert der grüßte Teil der Presse
in El,aß -Lothrmgen aber vergeblich . Auch die sozialistische
„Fieie Pre >;e erhebt wieder Einspruch gegen die Vera - -
waltigung der Dkuttersprache , wenn sie in Nr . 169  schreibt:
. .. . ' . jahrzehntelang haben politische Parteien des Elsasses
;ul eine a, oppelkullur gekämpft , das kreißt, für zwei dleich
beiechtigt nebeneinander stehende Kulturen . Nun degradiert
man unsere Muttersprache zur Sprache wirtschastlicken Nutzens
und nimmt den ABC -Echützen die Muttersprache weg . Es
muß nun doch etwas gesagt werden , was einem nicht leicht
alli . Hier im Eljaß und in Lothringen gibt es nämlich
.egenden , m denen das Französische die Muttersprache war

" " b . ' st. Ter srubere » (al 'o der deutschen !) Regierung sie!
es jedoch nicht ein . den - echssjährigen ihre Mjptterspdackie

»unehmen . Dielm -hr wurden ihre Sprachkenntnisse dazu
benutzt , die . vlemen ^ mbeitstähig zu machen, sie zur Auf-
melktamlcir .^ zum - prechen , Lesen , Schreiben zu bringen,

die „ - chul,ah,gte,t " erreicht , so setzte der rremdlprach-
ltnterrichl ein , irc biefein Fvlke der deukjche? ^

Trotzdem reden die gleichen Leute vom deutsche» Joch"
wenn ,,e auch m Augenblicken der Beklemmung eingestehen

Ö!e Regierung unvergleichlich brutaler

Jm bolschewistischen Gefängnis.
(P ™ ! wir wissen, ist der Verfasser dieses

Aussatzes deizelbe Pater Muckermann,  der
vor anderthalb fahren in Limburg einen lehr¬
reichen Vortragszyklus über Familienleben hielt

iie ? D *Red ") ^ ^ ^ -vistische Gesangenschast

. Eiue , e .greiseübe - childerung von seiner Eerünanisr ^il im
botichewistlschen Rußland bietet ein katholischer Geistlicher
F . iedrich Muckermann , . .m einem In der Tui -m--n»

beiilelkeii Aussatz , den er mder bei Herder m Freiiburg
erscheinenden Zeitschrift „ Stimmen der . Zeit " veröffentlicht

„Mittags gab es eine dünne Suppe mit allerlei crimenSvWÄ - ekL LM
abei .t)̂ das gleiche Gericht . Eagsüber .saß man in der stelle
nul me zwanzig Äkinuten abgerechnet , die man im Kot
Ipazielen durste . Ich mußte immer allein gehen und erhielt

“ ru €Anen "genen Aussetzer mit schwerem Nevoloer
Einer der Wärter wa > mir besonders gut und ließ mich wohl
au , den Gang hinaus . Links und rechts waren große
Kammern , deren Bewohner man durch die Sitier in der
ff U: | el?e, ‘ ,*onnte - cie  saßen da wie Vieh hinter Käjiq-
stangeu . Ein warmer , übler Dunst schlug durch die Sva en
^lelegentlich wechselte ich mit ihnen , deren verhungerte Ge-
ichter sich in der Farbe kaum von ihrer braunen Gesängnis-

tiacht unterschieden , ein paar Worte » ^

Warum bist du hier ? Ich bin ganz unschuldig . ' sah
nur e,n Pferd am Wege . E - hatte nichts zu fressen , das
aime ~ tei . . Zch dachte nur,  dem muß ich Futter geben.

dem Iustitiarius des alten Freiherrn , dem er gleich , nachdem
er ihn nur ge 'prochen , sein volles Vertrauen ichentle , und ihn
m seinem Amt bestätigte , hielt er genaue ' Reä )nung über
me Emtünste des Majorats , und überlegte , wie viel davon
veuvandl werden könne zu Verbesserungen und zum Aufbau
eines neuen Schlosses . V . meinte , daß der alte Freiherr un¬
möglich seine jährlichen Einkünfte auzgezehrt haben könne
und daß , da sich unter den Briefschaften nur ein paar un¬
bedeutende Kapitalien in Bankoscheinen befanden und die
m einem eisernen Kasten befindliche bare Summe tausend
Ehaler nur um weniges , überstiege , gewiß irgendwo noch
Geld verborgen sein müsse . Wer anders konnte davon
unterrichtet sein, als Daniel , der , störrisch und eigensinnig
wie er war , vielleicht nur daraus wartete , daß man ihn
darum srage . Der Baron war nicht wenig besorgt , daß
Daniel , den ei schwer beleidigt , nun nicht sowohl aus Eigen¬
nutz^ denn was konnte ihm , dem kinderlosen Greise , ' der
iiii - tanimschlosse N . . sitten sein Leben zu beenden wünschte,
die größte Summe Geldes Helsen, als vielmehr , um Rache
ZU nehmen für den erlittenen Schimpf , irgendwo versteckte
Schätze liebe , vermodern lassen, als ihm entdecken werde.
Er erzählte V . den ganzen Vorfall mit Daniel umständlich,
und . schloß damit , daß nach mehreren Nachrickten , die ihm
zugetommen , Daniel allein es gewesen , sei, der in dem alten
Freiherrn einen unerklärlichen Abscheu , seine Söhne in
R . . sitten wiederzusehen , zu nähren gewußt habe . Der Iusti-
tioiius erklärte diese Nachricht durchaus für faisck , da" kein
menschliches Wesen aus de)- Welt imstande .gewesen sei, des
alten Freiherrn Entschlüsse nur einigermaßen zu lenke» , viel
weniger zu bestimmen , -und übernahm es übrigens , dem
Danie Ibas Geheimnis , wegen irgend in einem verborgenen
ißmkl aulbewahrten Geldes, zu entlocken. Es bedurfte dessen
gar nicht , denn kaum sing der Iustitiarius an : „ Aber wie
koinint es denn . Daniel , daß der alte Herr so wenig barxö
Geld hinterlassen ? " so erwiderte Daniel mit widrigem
Lächeln : „ Meinen Sie 1>ie lumpig e» packr Taler , Herr
Iustitiarius , die Sie in dem kleinen Kästchen fanden ? - Das
iibiiae liegt ja im Gewölbe neben dem Schlafkabinett des
alten gnädigen Herrn ! Aber das Beste, " juhr er dann
fort , indem sein Lächeln sich zum abscheulichen Grinsen ver-
zoa . und blutrothes Feuer in seinen Augen sünkelte , „ aber
öü™ Beste , viele tausend Goldstücke liegen da unter im
Schutt vergraben !" - Der Iustitiarius ries sogleich den

£ Ä Ä P " f °gao !stich ^ das Schlaskabinett , in
emei Ecke desselben druckte Dan,et an dem Getäjel der Wand
und e,n - chloß wurde sichtbar . Indem der Freiherr das

P S' engen Blicken anstarrte , dann aber Anstalten
machte , die - chlussel , welche an dein großen Bunde hingen
den er mit vielem Geklapper mühsam aus der Tasche^
zerrt an dem glänzenden Schlosse zu versuchen , stand Tantel
da hoch ausgenchtet , und wie mit hämischem Stolz herab-
bl .ckend aus den Frerherrn , der sich niedergebückt hatte , um
k a&  P « -» f .m 'Augenschein .zu nehmen . Ten Tiod-
iin Antlitz , mit bebender Stimme sprach er dann : „Bin
ich er» Hund , hochgnadrger Herr ! - so bewahr ich auck-
m mir be ? Hundes Treue ." Damit reichte- er dem Baron
einen blanteu stählernen Schlüssel hin , den ihm dieser mit
hastigei Begier aus der Hand riß , und die Tür mit leichter
Muhe ostnete . Man trat m ein kleines niedriges Gewölbe
m welchem eine große eiserne Truhe mir geöffnetem Teckel
>ta» o. Au , den vielen Geldsäcken stand ein Zettel Der alte
Freiherr hatte mit seinen wohlbekannten großen altväterlickien
rani ?trügen daraus geschrieben:

Einmal hundert und sünszig tausend Reichstaler
Ften Friedrichsd ôr , erspartes Geld von den

Einkunsten des Majoratsgutes R . . sitie,i . und ist
diese , Summe . bestimmt zum Bau des Schlosses

P .pner der Majoratsherr , der mir fo gl'
,m Besitztum von diesem Gelde auf dem höch -'
,ten Hügel , östlich gelegen , dem alten Schloßturm,
den er eingesturzt finden wird , einen hohen Leucht¬
turm . zum Besten der Seefahrer , aufführen und

prit als btt Stoibttt die Btu ?^ Än ? ach'dem°! bd!in ^
Mhoben und wieder ,n den Kasten hatte ,all n laiim kick

i - sic,, lasch zu dem alten Hausverwalter , dankte ihm jür
£ ' reuf . und versicherte, daß nur verleumde-

nsche Klatschereien Ŝchuld daran wären daß er ihm anfanas

Tr ur L ! 5 $ausüet (DaI}er. _rftrt verdoppeltem Gehalt , solle
du » " in P ^ P bl.r DoIIe  Entschädigung schuldig, willst
iU Gold , so NIMM dir einen von jenen Beuteln !"

Fortsetzung folgt.)



dem armen Tier —. Ist mir dann unterwegs die Polizei
begegnet und wollte das nicht glauben uns so sitze ich
hier.

Ein anderer hatte nur einen kleinen streit gehabt beim
Billardspielen. So fo, sagte ich, sonst nichts? Fragte dann
den Wächter: Ja , lächelte der verschmitzt, Billard hat der
schon gespielt, hat auch Streit gehabt, das Ende war, das;
er deni Kameraden den schädel einschlug.

Was hast denn du verbrochen? sragte ich einen eben
eingelieserten Juden . Ach, nichts, nichts, bester Herr, habe
nur gesessen im Zug , und haben, als Mir ausstiegen, meinem
Nachbar 500 Rubel gefehlt . Es war wohl sonst niemand
im Abteil ? Freilich, freilich, bester Herr, leider. -

Im allgemeinen waren die Leute" ruhig. Sie sprachen
alle viel von der baldigen Freiheit und vergrößerten diesen
Begriff in ihrer Phantasie derart , daß sie sich hernach
selber wunderten, daß man für einen Mord hingerichtet werde.
Beten sah ich niemals einen von ihnen. Die beiden Kapellen
des Gefängnisses waren von den Bolschewisten in Schuster-
Weitstätten oder Vorratskammern reformiert worden. Kein
Geistlicher hatte Zutritt . Schlimm war es, wenn es kein
Brot gab. Dann begann einer so gegen Abend plötzlich
zu schreien: Ehleb, chleba, . Bald stimmte, eine ganze
.Kammer ein. Andere folgten, so wie in einem Dorfe, wenn
ein Hund anschlägt und das Gebell von Hof zu Hof springt.
Es wuchs und schwoll dann wohl bis zu einem einzigen kla¬
genden verzweifelnden Geheul : Ehleb, chleba .Kaum
war es abgeebbt, dann fing ein anderer an, wie ein Vorsänger
beim Psalmengesang, und Ehöre und Doppelchöre antwor¬
teten : Ehleb, chleba Der Wächter brausten wußte vor
Angst nicht, wohin, denn die langen Gänge und dunsten
Treppenhäuser gaben ein schauerliches Echo, und zwischendurch
schlug es wie mit Tigertatzen gegen die Türgitter . Schließlich

erschien der erste Eesängnisbeamte, drohte mit dem Revolver,
kommandierte hinein mit Worten, die wie Peitschen knallten,
und verordnete, es dürfe zwei Tage lang zur Strafe kein
Mittagessen aus der Stadt an der Pforte empfangen werden."

In einer .Kammer waren bessere Bürger der Stadt als
Geiseln einguartiert : „Sie werden in Rußland zu jeder
Tages- und besonders Nachtzeit aus den Häusern geholt. Was
mit ihreni Vermögen geschieht, weiß der Himmel. .Manche
Kommissare haben weite Solchen. Für die Kwa zurück¬
gebliebenen kleinen Kinder zu Haus mag Gott sorgen. Ein
Elteinpaar saß einmal in Minsk und konnte täglich durch ein
Fenstergittcr sein vierjähriges Kind draußen sehen. Es streckte
die Aermchen und rief und schrie.. Mütterseelenallein war es
gelassen. Wenn ein Aufstand in der Gegend iosbricht, wer¬
den diese Geiseln erschossen."

Erdbebenschutz für Italien.
Die Erdbebenkatastrophe in Oberitalien, bei der eine

ganze Stadt und mehrere Dörfer zerstört worden sind, offen
bart wieder einmal die unheimlichen Gefahren, die unter
der vulkanisch erregten Erdkruste des schönen Landes schlum¬
mern. Seit Jahrtausenden wird der weit ins Meer vor-
gestreckle„ Stiefel " immer wieder von solchen Erschütterungen
heimgesucht, die furchtbare Opfer lordern, und ein unge¬
heures Tatsachenmaterial ist von der Wissenschaft gesammelt
worden. Viele Tausende großer und kleiner Beben sind nach
alten Berichten, nach Chroniken und lieueren Beobachtungen
sestgestelll; die Erdformationen sind geologisch genau unter¬
sucht und alle gefährdeten Landstriche sind bekannt. Merk¬
würdigerweise aber hat man in Italien aus den Ergebnissen
der modernen Erdbebens orschung noch gar keine praktischien
Folgerungen gezogen. Der Bau von erdbebensicheren Ge¬

bäuden ist völlig vernachlässigt, und gerade die Anlage des
italienischen Hauses vergrößert die Gefahr ; sie hat auch
jetzt wieder dazu beigetragen, daß die Berherungen besonders
schlimm die Zähl der Menschenopfer besonders groß jg.

Das italienische Haus mit seinen dünnen Grundmauern
ieinrn flachen dünnen Gewölben und Dächern kann man

"geradezu als eine „ Meuschenfalle" bezeichnen, die sch.on bei
geringfügigen Beben 'schwer erschüttert wird. Bei heftigeren
Erdbeben bersten die Wände nach außen; das niederstürzende
Terrassenbach durchschlägt alle Stockwerke und begräbt dir
Bewohnxr, die mit zerschmetterten Gliedern in den Keiler
Hinabgeschlcudert werden, unter einem Haufen von Schutt und
Geröll. Dieser für Italien geradezu verhängnisvollen Bau¬
weise gegenüber ist des öfteren auf das Vorbild von Japan
hingewiefen worden, dessen auf uralte Ueberlieferung zurück-
gehende Bauweise eineu vorzüglichen Schutz gegen ^Erdbeben
gewährt. „ In Japan, " sagt darüber Dr . Franz Lipp
„schreiben die Seismographen Tag und Nacht. Auf den
wackligen Injeln Schikoku und Hondo werden im Jahre
bis zu 400 Erschütterungen, darunter 177 sehr .jchwerêErd-
beben verzeichnet, ohne jedes . Menschenopfer. Die Häuser'
sind leichteste Bainbustönslruklion, die Wände bestehen auz
geflochtenen Blatten . Solch ein Haus biegt und windei
sich wie cm fturmgeschüttelter Baum , wenn die Erde bebt,
auch in den höchsten Graden^ aber es stürzt nicht zusammen."
Aebngens sollen, was merkwürdiger ist, auch die amerika¬
nischen Wolkenkratzer erdbebensicher sei», denn diese kreuz
und quer durch Stahlschienen fest zusammengehaltenm, stast
vernieteten Eisengerippe seien, wie man sagt, so fest gesühnt
daß kein Beben sie auszureißen vermöge. Wer weih, ob's
wahr ist.
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Kistliclt-Atelier! Foto-Mime!
Fotografien in künstl . Ausführung.

Vergrösserungen nach jedem Bilde.
Schnellste Lieferung,

Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Uhr,
an Sonntagen von 10—12 Uhr.

Billigste Bezugsquelle für Amateure.

Alle Neuheiten der Amateur -Fotografie.
Kostenlose  fachm . Beratung.

Uebernahme aller Amateurarbeiten  in
sorgfältigster sauberer Ausführung.

Fotohaus A. Hardt , Limburg.
3(175 Obere Grabenstrasse °0.

Ia . gekochtes Leinöl,
Bletweiü rein

i. Oel und i. Pulver,

la . Terpentinöl , Siccatif,
Ia . Möbellacke , Emaillelacke,

sowie sämtliche Farben,
trocken und streichfertig,

pittfrl und Dklkrnbiitjlkii
empfiehlt das Frrbcngefchüft 16(198

$. Amt Achf., Murg
(Inh. : Max Büttel)

Entzgaffc8. Telefon 211.
^ - - - *

Wegen Raummangel zu verkaufen:
eine fast neue eichene Schlafzimmereinrich
tnng mit 2 vollständigen Betten , sowie eine
weiße Schlafzimmereinrichtung mit einem

vollständigen Bett.
Anzuseheri wochentags von 2—4 Uhr
Zu erfragen in der Expedit on. 11(217

Was will der Q Q
Lebensbund • i

Der L.-B. bietet Gelegen¬
heit , i. vornehmer diskreter
Form passend . Lebensge¬
fährt . zwecks Ehe kennen
zu lernen . Tausende von
Erfolgen . Zahl . Empfehl.
a. allen Kreisen . Keine ge-
werbs . Vermittl . Verlangen
Sie uns. interessant . Bun-
desschrifteu geg . Einsend,
v. 70 Pf. von : 4)187 j

Verlag G-.Bereiter , München,757 >
Maximilianstrasse 31, oder von |
Verlag G. Bereiter , Leipzig , 757 j

£

Elehtrisdie blcfit-u.Kraftanlagen,
Gewissenhafte Ausführung . Bestes Material.

Konzession für Stadt und  Landkreis Limburg :.

p

Offene Beine
alte, bösartige Geschwüre, Flech¬
te«, Krätze. Gebe Auskunft
über Heilung ganz umsonst, nur
Rückmarke erwünscht.

Hugo Heinemaun,
Hornhansenb. Oschers'.ebeu

3(210 a. Bode. x so

Otto Dick &Co.
bä de
nenf
Dank
für l

MMl
Limburg a . «1. Inahn

Telefon 1 £ 4  Frankfurters ! !*. 6
gegenüber der Post.

3(220

Zahn-Operationen
schmerzloses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Friedens¬
ware), Kronen , Brücken und Stiftzähne

in Gold und Metall

von heute ab bedeutend billiger.
Schonendste Behandlung.

Kahnpraxh,
Vlg an Om(Nachfolger

W , Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10. I.
Sprechstunden : von 8—6 1/* Uhr,

Sonn- und Feiertags von 8—2 Uhr. 4( 1SO

Da

Eine Eetierraselittng
bietet meine Spezialdekoration in

nach allen Richtungen.

Wunderbare Formen,

peldbüter - ^ nzeigebücber
mit Dienstanweisung,

^eld ^öter -^ nzeigef orroulare
nach amtlicher Vorschrift

zu haben in der

Kreisblatt-Dvirckerei.

Installation ôn Qas - u. ^ aSSeranlagen,
^arrntoaSSer - und Sanitäre Anlagen,

Ĵ euanlagen , Reparaturen
:: und GrCoeiteruagen. ::

ömßrr
voüüfcher
Üachrichmd

menst

4(220

Otto PicH Li Qorop.
Telefon Mk  Lirr )bur ^ franHfstr . 6.

"T-rrr  gegenüber der post . -—

VoWhe
Heitunu

fitrttn

Monatlicher Bezugspreis
Mk. 14.—

zu Terlellien.
Keine Unkosten
bei Ablehnung.

R. BERGER, Berlin W. 15.
1 1 (212 Vertreter gesucht.

Geld

Aeusserst billige Preise,
Allerbeste Verarbeitung.

1.Jos.
Kürschnerei

Limburg (Lahn), Bahnhofstr . 21.
Fernsprecher 132.

Piassavabescn , Reiserbeseti,
Kokosbesen , Kosshaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster'
leüer, Sehwamme , Rattiadasl,

sowie sämtl . üürstenwaren
in prima FriedenSqualitär, billigst.

3. Schupp, «Seilerei
en gros «n stew"
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterstr. 15.

eigene  Herstellung
prima Qualitäten , große Auswa

mäßige Preife j .ßl
empfiehlt JV 'JS
JOH . WAGNER,  Kiirscbu®r
Bischofsplatz 5 gegenüber d. Stadt if

AendernngeD und Reparaturen.



Turnhalle Limburg a . «f. Lahn . ;“ S,: Grosse Deutsche Volkspassion

flaffunrunj des Oberamaeroauer Passionsssieles.
bnter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und l„rl-.«ck-.r°,- i,-̂ a ^ ir .. n _ t-_ L. ^ *

SW Mit-
wirkende

B̂«-W,«Kas^ rts3i^,aaKS^KÄSÄ̂ i■lŝ rs,̂â ^ ŝ?Ä?,“ -
8(217
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Danksagung.
Für die herzlichen Biwüie der Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres

treuen Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,
-agen allen Beteiligten innigen Dank. Besonderen
Dank den Eisenbahner - Kollegen am Bahnhof Lim¬

burg und dem „Allgemeinen Skaatseisenbahn-
Bereln", sowie für die Kranzspenden.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Fra» Kenedikl Diiuui Mm.

Limburg, 24. Sept. 1920. 19(222

lllster, Raglans
and Sportmäntel
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Wilh. Lehnard sen.
Uiiihiis ^ . Kornmakl 1.

XEXEXEXEXEJ ooo

Bekanntmachung.
0

7(222

Bringe hiermit meiner werten Kundschaft
zui Kenntnis, (lass ich mit dem heutigen
Tage dieVertretung für den hiesig.Bezirk der

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

be dem schweren Verluste unsrer lieben Ent'chlafe-
m sagen wir. herzlichenD-nk Ganz besonders
Dmk der liebevollen Pflege der hiesigen Schwester,
ßr die trostreichen Worte des. Herrn Pfarrers
chpndörfer, dem Gesangverein..Germania" sowie
sm Postbeamten und Beamtinnen, ferner für
itf vielen Kranzspenden nr.b alle denen, die ihr
des letzte Geleit gegeben/

m

Die trauernden Angehörigen:
finifft i . Mn.

Dauborn, den 24 Sept. 1920 21/222

Firma
übernommen habe. Der neueste Schlager
in der Motorfahrrad-Industrie ist zweifellos
das Opel -Hotorfahrrad 1 PS . mit
einem Benzinverbrauch von3 Itr. für 100 km.
und '/* ltr. Gel.
Probefahrt unverbindlich und jeder Zeit.
Verlangen Sie kostenlosen Vertreterbesuch“

. fälras-lnfliiälfie nur; a.t
NIC . HOHN. 36/222

'rlidiiiitnidiliun«

empfehle mich im Anfertigen von

Puppen -Perrüeken
sowie in allen modernen Huararbeiten.

Karl Fluck, Urgassfi3.
4 222 Damen- und Herren-Frisiersalon.

»»»»» »»»»«« , »,,, «ME«»»»,

J

Kr. Wosenbauer
Möbel Fabrik und Lager, |
Anfertigung ganzer WohnungSe'nrichtungenJin jeder Stil- ä
und Holzart nach gegebenen und eigenen Entwürfen in 3

Stoffe
anerkannt bester Ausführungund
Dekorationsartikel.

Teppiche. - -

»»»»»

Geschäfts -Eröffnu

zur
Den Einwohner von Limburg und Umgegend

Kenntnis, dass ich heute, am 25 9 eine
tarbwarenhandlung in Limburg Brncken-
«;» sse tfr . 8 eröffne. Z222

i x Bezugnahme auf meine früheren Be- !
«Mim^ n mache ich darauf aufmerksam, -
„7 Steuererklärungen für das Reichsiiol- -
KN oie Besitz,teuer bis zum 30. September -
1°L/ >°nanzamt eingegangen sein müssen. ! -
Michtige, welche eine Erklärung bis dahin ?:
^gereicht haben, imben einen Zuschlag bis ! :
M'  x r ^gültig festgesetzten Steuern :
L A"ch wird von ihnen nach Ablauf -
3 öur  Grund des § 202 der Reichsab- I s
C? 1? 0 ,Einreichung der Steuerer- ! -- -- ---
J e» durch Geldstrafen erzwungen werden. ! - - -
1 ent.gegensteheiide Anweisungen der Be- ^ spjNpNW iriumdlKffttlfp

"Me schützen vor Strafe nicht. Ver »nögrn , ^ VL/ IW lllflUJlCip
e/ bet Beranlagnug zum Neichsnot ^ —
?^ kKlich verschwiege« ist. ve. fällt
oes Gesetzes dem Reich.
lnburg, den 24. September 1920.

KINO
\eumarkt 10 .

Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag :

ng. 11[Das einsame

•loh . Ileyer.

Finanzamt.
—-..irisctiaftsscliiile Weiiönrga.L.
B  äÖ » LL .- LL . 1« . .

Direktor Prof. Dr. Helinkaiupf.

in jeder Größe wieder eingetroffen.

Franz Josef Didinger,
20 2̂22 " » Limburg.

. - _ _ 11 : :
" französisch 5

u. Italienisch 2
■ Konversation,Literatur_

erteilt DAME ■
3J (geprüft auf der Alliance >

Framjaise in Paris ). ,
j Anfr.a.d Bxp.d.Bl.Nr. n(N>« ■

Sensationstilm
in 6 Akten.

von Heinz Karl
Heiland.

12 222

ff«

!k

jugendl. unt. 17 Jahren

haben keinen Zutritt.J

Uidt aiigercifie Ware in be»
fanmer guter Quaiiiät wieder
etngetroffen. Kiste enthaltend
100 Stilb St. :47,50
empfiehlt und versendet

Kuäolk LuIbHrx.
Limburg , Ncumarkl l,

Telefon 275 2»e-e

1 Kaninchen.
bdg. R esen, deutsche Schecken,
jeden Alters dal abzugebeu

Otto Becker. Neesbach.

*■» »

Billige
■Tapeten- Reste*
;* Gelegenheitskaufe . ^
- «fede Stückzahl »
S Klebstoffe . 5

■ !

3 !

in Kisten und einzelnen Tafeln empfiehlt billigst
F . Müller.

Fischer)(Th. 0.

Jo § ef SeiI »<?1,
LIMBURG , 6(215

Fischinarkt Nr . 8.

Tüchtiges

Allciimäbcheil,
das bürgerlich kochen kann,
nach Limburg gegen guten
Lohn ans sosoii gesucht.

■■■■Haininianainnaa

j |Sfloinierlirfliien

mittag ab steht ein Transport

rer Kiiuferschmeine
^ -̂iallungeu zum Bei kauf. 8(222
pUm Lambrich, Biehhandlimg

Apollo -Theater.
m
m Von Samstag den 25 . bis Dienstag den 28 . 9 . 20.

Limburg , Marktstraße 2.

Afaitfe  4 (201
n. Mchlachtnirgtu.

RvhschUtchierei mit eteftr. Betrieb
Adam Mick» Kimburg

Notzminkk2 Telefon 433.

m
m
m

Um den Brnditeil
einer Selmnde.■

m

18(2881

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt |

braune, fleckige Haut, Leber-
flecke verschwinden wie abge-
waschen, ond) Pickel, Mitesser.
Auskunft frei, nur R ickmaike er¬
wünscht. 4(210

Zollaufseher Os bürg,
Heiligenstadt (Eichsf.) ». 8«

Limburg , 1(22 1
Untere Grabenstr. 19.

Sauvere, ehrliche 9(221

Putzfrau
für die Geschäftsräume sofort
gesucht. Lohn monatl. 100 Mk.

WödkhiNlS lWkvtltts.

gesucht. 9(222
Waschanstalt„5chneeweiß“

Limburg.

Stuckateure
unb Putzer

juckt 12(221
Wilhelm Sann,

Stuckgrschäft
Neuwied. (Fernruf 357.)

Sämtliche nach der

Schiedsmannsorönung
oorgcschrirvcncn Formulare sind zu haben in der

Kreisblatt-Vi'uekerei.



Kreissparkasse Limburg.
Hiindelsiclier , unter Haftung des Kreises.

Haupistelle LIMBURG  an der Lahn, In der Erbach Nr. 2.
Fernruf 323. Reichsbank -Girokonto.

. -. - PostscheckkontoFrankfurta. M. Nr. 2314. -
Annahmestellen In allen Gemeinden des Kreises Limburg.

Mündelsiehere Anlagen auf Sparkassenbücher , auf gebührenfreie Verzinsungskonten mit
täglicher Fälligkeit oder mit Kündigungsfrist.

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung gegen Hypothek, Bürgschaft oder Ver¬
pfändung von Wertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände.

Uebernahme von Gütersteiggeldern. 6(222
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Einziehung von Wechseln und Schecks , Ausstellung vonReisekreditbriefen.
Einlösung fälliger Zinsscheine , Besorgung neuer Zinsschein¬

bogen.

. . 2 S 1 Ä '"« M ,>M
September , Freitag den 1. und Freitag den 8.
Oktober statt.

Beginn vormittags 8 Uhr. 1(219
_ Der Magistrat'

WniiilKtk in Hadamar.
Die diesjährigen Obstmärkte finden Mittwoch de»

SS. September , sowie am tz. und 13. Oktober auf
dem Marktplatze am Rathause statt. i

Beginn vormittags 10 Uhr. Die Herren Bürgermeister
werden um gefl ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

Havamar , den 23. September 1920. '
Der Magistrat:

22(222 Gotthardt.  Betgeordneter.

r f  Zahnpraxis% ^
von

/  Ä . Michels, Dentist. \.V o-
NB . Alle Behandlungen werden nur
durch mich persönlich ausgelührt.

Sämtliche technischen Arbeiten , sowohl in Gold
wie in Kautschuk werden in eigenem

Laboratorium hergestellt.

Verarbeitung nur erstklassiger Materialien.

Sprechstunden : Von 9 —6 Uhr . jk
1(210

Zigarren, Zigaretten.
Ik

Dr. Wolffstrasse Nr. 3.
Musikinstrumente

und Saiten pp . 2(210
Klavierstimmen , Reparaturen.

Schiittelobst
Aepfel und Birnen kauft in Wag-
gonladungcn ständig für ihre Mit¬
glieder. Angebote an 3(221
Wirtschaftliche Vereinigung
Rheinischer Krautfabriken

Köln-Lindcnthal , Wüllnerstr. 82

aufgenonomen:

Pamen ->{on/e ^Hon
/Daniel

>foSto mröd $e

gporf’jacHen

01eganie j ^ eufyeiten in grosser £uS (oö )) 1

zu billigsten Preisen.

14(18

■ 0 . >{ urtenböd ).
"_

-f-

Der Verkauf

Zigarillos,
Rauch- und Rautabak

zu billigsten Preisen in vorzüglichster Oualität.

Wrettechiis Rill?
7(220 Domstratze 4.

erdei .Gifts
in reicher Auswahl

zu zeitgemäss billigsten Preisen.

F. Miller.Bi
(Th. 0. Fischer). 17(222

Tanz -Unterricht.
Den geehrten Damen und Herrn zur
gefl. Kenntnis, daß ich in Limburg
im Oktober einen

. Tanz -Uursus
eröffnen werde. Es werden woher-
ne und alle Rund- und Gesellschafts¬
tänze gelehrt. 5(222

Hochachtungsvoll!

3*CöttgCItbOrQ, Tanzlehrer.
Anmeldungen werden nach meiner Wohnung Rohrwkg 5

erdeten. Dortielbst mnic auch Privattan,unterricht '

Dreschmaschine,

DJ
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beginnt
am

1920 Oktober 1920

Freitag
V

Infolge gemeinsamen Einkaufes sind wir in der Lage,
wirkliche Qualitätsmobel zu äusserst billigen Preisen
zum Verkauf zu bringen . — Wir heben ganz beson¬
ders hervor , dass sämtliche zum Verkauf gestellten
Gegenstände genau so sauber und gut gearbeitet sind,
wie dies unserer Stammkundschaft seit Jahrzehnten

von unserer Ware bekannt ist.

Einige

Beispiel8

Küchenschränke JSIli
bell eiche lackiert , mit £1 #11 —
Messingverglasung “IW»

Kleiderschränke CC
130 cm breit , fein nuß- J J]
baurafarbig lackiert WU8.-

Dieselben in 11h cm breit
entsprechend billiger.

Vertikows wir IC
Spiegelanfsatz , nmss- ffij
baumfarbig lackiert 0.-

Waschkonsole
saul>er und gut ge- KJ
arbeitet , fein nuss- /j
baumfarbig lackiert "U ! . -

Nachttische tadellos fl
sauber gearbeitet , fein fl
nußbaumartig lackiert “ 5.

Bettstellen
2schläfig , modern , All
fein uussbaumfarbig /fi
lackiert . . . . kV L-

W

§

Josef Reuss
Jakob Hey er

4 ng . Hoppes

Reust*
V. Bommer

A. Wassuianu
Gregor Rosenbauer , Limburg ;.

l *aui Lehmann , Georg ; Kleb , » leas*
1(222

(Selbstfahrer) mit Puffe smssgivße Leistung.' fauÄnr^Dwsch
ist diS zum 2. Oktober fre>.

Reflektanten belieben ihre Anfragen unter Nr. 2(222'
an die Expedition öieft« Blattes zu rechten.

Zur mm  liines.
Die Sonne strahlt vom Schafsberg her.
Drum aus jetzt geht's zumS o n n enbä  r.
Der Krieg ist jetzt doch auch vorbei,
Die Sonne ist wieder schön in der Reih.

Für gr.te Speise « und Getränke ist gesorgt.
Es ladet ein 10(222

Iber SonnenI >är.

. . j . «

Dietkircher Markt - Sonntag 3 Nhr nachü>

im  Jom li
IN

Tanzbelustigung*
wozu ficundl!chst emladet stW

Jakob A nt ° Z
■■» r aaaaaaaaaBaaaaaaBBaaaaaaaaai ,aaaEaaaaa (a
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